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PRESSEMITTEILUNG 
 

Erstes Skulpturenprojekt der Stadt Ebersberg startet mit 

der Licht-Installation „Lighting up Times“ des Berliner 

Künstler Philipp Geist im Klosterbauhof Ebersberg 

 

„Kunst soll den urbanen Raum erobern!“ Mit diesem Wunsch 

startet 2014 das Skulpturenprojekt der Stadt Ebersberg, das 
vom Kunstverein Ebersberg e.V. betreut wird. Jährlich soll 

eine Skulptur oder Installation den Klosterbauhof der Stadt 

Ebersberg mit neuen Eindrücken prägen, die Bürger zum 
Nachdenken bewegen und zu neuen Sehgewohnheiten 

verführen. 

 

Der Video-Performance-Künstler Philipp Geist eröffnet mit 
seiner Licht-Installation „Lighting up Times“ dieses neue 

Kunstprojekt der Stadt Ebersberg. Damit wird Ebersberg Teil 

einer Serie in der sich Phillip Geist mit verschiedenen 
urbanen Arrangement in unterschiedlichsten Städten Europas 

auseinandergesetzt hat. Philipp Geist lässt am Computer 

malerische, abstrakte Bilderwelten entstehen, die auf 
organisch-mikroskopische Strukturen verweisen. Durch ihre 

Tiefe und Dreidimensionalität symbolisiert die Arbeit den 

sich ständig erweiternden Raum von Zeit und stellt durch ihre 

Vielschichtigkeit und Dichte komplexe Netzwerke dar. 
Geometrische, räumliche Formen wie Quadrate, Kuben, 

durchbrochene Flächen, Linien und Strahlen überlagern sich 

in einem kontinuierlichen Prozess und bauen ein Gesamtbild 
auf – um dieses im nächsten Moment wieder aufzulösen. Es 

entsteht eine komplexe Bildarchitektur, die ständig im Fluss 

ist und Bildkompositionen, die teils minimal-puristisch, teils 
farbintensiv, traumartig und schemenhaft-zerbrechlich 

wirken. 

 

Philipp Geist (1976) arbeitet weltweit als Künstler mit den 
Medien Video/ Lichtinstallation, Fotografie und Malerei. Am 

16.Mai 2013 erhielt er den Deutschen Lichtdesign-Preis in 

der Kategorie Lichtkunst für seine Installation Time Drifts 
anlässlich der Luminale 2012. Geist‘s Projekte sind in erster 

Linie gekennzeichnet durch eine komplexe Integration von 

Raum, Ton und Bewegbild. Seine Video-Mapping-

Installationen verzichten auf Leinwände und verwandeln 



 

verschiedenste Architekturen in 

bewegte, malerische Lichtskulpturen, die die 
Wahrnehmung der Betrachter von Zwei- und 

Dreidimensionalität herausfordern.  

 

Im Dezember 2009 bespielte Philipp Geist über 
einen Zeitraum von neun Tagen mit einer Video-

Mapping-Installation den königlichen Thron in 

Bangkok anlässlich des Geburtstags des 
thailändischen Königs. Die Installation wurde von 

2,5 Millionen Besuchern vor Ort gesehen. Weitere 

Projekte realisierte er unter anderen in Vancouver, 

Moskau, Montreal, St. Petersburg, Rom, Barcelona 
und München. 

 

Weitere Informationen zu Philipp Geist und 
seinem Schaffen finden sie unter: 

www.videogeist.de 

 
Die fulminante Illumination „Lighting up Times“ 

wird nur zwei Tage den Klosterbauhof verändern,  

prägt aber das Ausstellungsjahr des Kunstvereins 

Ebersberg 2014, das unter dem Motto „Licht-
Gestalten“ steht.  

 

Eröffnung: 8. März 2014 18 Uhr 
Performance: 8. und 9. März 2014, jeweils 18 Uhr 

 

Klosterbauhof 

Kunstverein Ebersberg, Galerie Alte Brennerei 

Im Klosterbauhof 6 

85560 Ebersberg 
 
Ich würde mich sehr freuen, wenn Sie in Ihren 

Medien auf die Veranstaltungen aufmerksam 

machen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Dr. Karin Dohrmann 
1.Vorsitzende Kunstverein Ebersberg e.V. 

 

 
 

 

 

 

 

http://www.videogeist.de/
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Eröffnungsrede zum Skulpturenprojekt „Lighting up times“ von Philipp Geist am 08. Und 

09. März 2014 

 
Als im Sommer 2013 die Bürgermeister der Stadt Ebersberg den Vorstand des Kunstvereins zu sich 

einluden, um ein neues Kunstprojekt zu besprechen, ahnten wir nicht, was für eine innovative Idee uns 

erwartete. Die Stadt wollte mit der neuen Passage und dem neuen Stadtsaal auch den urbanen Raum mit 
Kunst bereichern! Man wollte aber keine Skulpturen ankaufen, an denen die Bürger nach kurzer Zeit achtlos 

vorbei gehen, sondern jährlich ein wechselndes skulpturales Kunstprojekt, das Akzente in den neuen 

Kulturraum um den Klosterbauhof setzt und die Menschen dazu bewegen sollte innezuhalten – sich von 

Kunst im Vorbeigehen verzaubern zu lassen. 
 

Und so startete mit dem Slogan „Kunst soll den urbanen Raum erobern!“ 2014 das erste Skulpturenprojekt 

der Stadt Ebersberg, das vom Kunstverein Ebersberg e.V. betreut wird. Das Skulptur breitgefächert 
interpretiert werden kann, zeigt die Licht-Installation „Lighting up Times“ des Video-Performance-

Künstler Philipp Geist. Damit wird Ebersberg Teil einer Serie, in der sich Phillip Geist mit verschiedenen 

urbanen Arrangement in unterschiedlichsten Städten Europas auseinandergesetzt hat.  
Es ist für uns ein großes Geschenk, dass wir den Künstler für ein zweitägiges Kunst-Event für Ebersberg 

gewinnen konnten. Verwirklichen konnten wir die Licht-Perfomance aber nur durch verlässliche Sponsoren 

wie die Sparkasse und die Energie Südbayern, vor allem aber durch die kunstbegeisterten Firmen, die hier 

im Klosterbauhof residieren und die sich sofort bereit erklärt haben, das Event finanziell, aber auch durch 
die Bereitschaft Lichter abzubauen und Schilder verhängen zu lassen, zu unterstützten. Dafür möchte ich 

den Teams von Software, ZOS und Economed herzlich danken! 
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Heute werden sie von Philipp Geist in malerische, abstrakte Bilderwelten entführt, die er am Computer 

entstehen lässt. Eine Licht-Malerei, die auf organisch-mikroskopische Strukturen verweist und aus der sich 

Erkennungsbilder des Ebersberger Kunstvereins formen werden. Durch ihre Tiefe und Dreidimensionalität 
symbolisiert die Arbeit den sich ständig erweiternden Raum von Zeit und stellt durch ihre Vielschichtigkeit 

und Dichte die komplexen Netzwerke unseres Lebens dar. Geometrische, räumliche Formen wie Quadrate, 

Kuben, durchbrochene Flächen, Linien und Strahlen überlagern sich in einem kontinuierlichen Prozess und 
bauen ein skulpturales Gesamtbild auf, um dieses im nächsten Moment wieder aufzulösen. Es entsteht eine 

komplexe Bildarchitektur, die ständig im Fluss ist und Bildkompositionen, die teils minimal-puristisch, 

teils farbintensiv, traumartig und schemenhaft-zerbrechlich wirken und in einer sphärischen Klangwelt 

akustisch abgefedert werden. 
 

Live in visueller, aber auch emotionaler Verbindung mit dem Publikum, denn Herr Geist thront im seinem 

provisorischen Kunststudio über ihren Köpfen, komponiert er seine Licht-Malerei immer wieder neu. Und 
so wird sie morgen Abend ein ganz anderes Event erwarten als heute! Heute erleben sie Philipp Geist pur! 

Morgen müssen wir uns diesen architektonischen Klangraum mit der Geräuschkulisse eines klassischen 

Konzerts teilen. Man könnte es morgen als Philipp Geist meets Georg Friedrich Händel bezeichnen. Es 
wird spannend und es lohnt sich also sich an beiden Abenden von der Video-Performance verzaubern zu 

lassen. Werden sie zu Licht-Gestalten im Kunstraum, den Ihnen Philipp Geist kreiiert! 
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Schlußwort – Dankeschön 
 

Mit der heutigen Licht-Installation geht unser Kunst-Marathon zu Ende.  
Ein Kunst-Marathon, der ohne die vielen Helfer und Unterstützer nicht verwirklicht werden konnte. 

Ich danke daher dem großen Kunst-Engagement der Ebersberger Bürgermeister! 

Herr Walter Brilmayer, der gerne dabei gewesen wäre und den ich von hier aus einen Genesungsgruß vom 

Kunstverein schicken möchte. 
Herr Toni Ried, der die treffenden Worte  und Begrüßung im Flyer zur Licht-Installation geschrieben hat. 

Und Herrn Josef Riedl, der gestern die einführenden Worte zum Kunst-Event gehalten hat und mit Tatkraft 

alle organisatorischen Probleme aus dem Weg geräumt hat! 
Ein herzliches Dankeschön an sie und die Fraktion, die das Ebersberger Skulpturenprojekt ins Leben 

gerufen haben! 

Ein Dank sei auch an die Sponsoren gerichtet, die Landeskreissparkasse, die Energie Südbayern, der 

Software, dem Economed und dem ZOS! Ohne ihre finanzielle Förderung hätten wir ein solches 
zweitägiges Event nicht verwirklichen können! 

Vor allem aber gilt mein Dank dem Berliner Video-Performance-Künstler Philipp Geist, der seit 2 Tagen 

in seinem provisorischen Kunst-Studio in der Musikschule arbeitet, um unseren Klosterbauhof in ein 
berauschendes Licht-Gemälde zu verwandeln. So werden wir diesen Hof nie wieder sehen, aber in unseren 

Erinnerungen schwelgen!!! 

Vielen Dank und damit gebe ich ab zur Kunst aus Licht! 
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